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Dieſe Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends in der Regel einen halben Bogen ſtark. Der vierteljähr⸗ 
liche Praͤnumerationspreis iſt 12 Silbergroſchen, und im einzelnen Verkaufe (der jedoch nur allein in der Expedition 


des Blattes ſtatt findet) koſtet die Nummer 6 Pfennige. 


Die Inſertionsgebuͤhren fuͤr Bekanntmachungen betragen 


1 Sgr. 3 Pf, für die gedruckte Zeile; jeder Praͤnumerant zahlt für feine Anzeigen nur 9 Pf. pro Seile. Auffäge, 
wobei kein Privat-Intereſſe zu Grunde liegt, werden gratis eingeruͤckt. 


Tagesneuigkeiten. 

Berlin, den 8. März. Se. Majeſtaͤt der Koͤ⸗ 
nig haben dem Geheimen Ober-Rechnungsrath 
Bennecke zu Potsdam den rothen Adlerorden drit⸗ 
ter Claſſe, und dem Kleidermacher Rengers zu 
Metelen die Rettungs-Medaille mit dem Bande zu 
verleihen geruht. 

Berlin, den 9. März. Se. Majeſtaͤt der Kb: 
nig haben dem Oberfoͤrſter Bohm zu Alt⸗Chriſt⸗ 
burg den rothen Adlerorden vierter Claſſe zu ver⸗ 
leihen geruht. Des Koͤnigs Majeſtaͤt haben dem 
Regierungs⸗Medizinalrath und Profeſſor Dr. Re⸗ 
mer in Breslau das Praͤdicat eines Geheimen Me: 
dicinalraths zu verleihen geruht. Ferner haben 
Allerhoͤchſtdieſelben dem Proſeſſor in der medizini⸗ 
ſchen Facultaͤt der hieſigen Univerſitaͤt, Dr. Dief⸗ 
fenbach, zur Annahme und Anlegung des ihm von 
dem Großherzoge von Heſſen und bei Rhein ver⸗ 
liehenen Ritterkreuzes der erſten Claſſe des Lud⸗ 
wigordens die Erlaubniß zu ertheilen geruht. 

Berlin, den 10. März. Se. Königl. Hoheit 
der Herzog von Cambridge iſt nach Schwerin, und 


Se. Koͤnigl. Hoheit der Prinz George von Cam⸗ 


bridge nach Hannover abgereiſt. 

Der Juſtitiarius Noller zu Drebkau hat die Ver⸗ 
waltung des Patrimonialgerichts Laubſt, Kornſchen 
und Mülerfhen Antheils, niedergelegt, und es 
iſt ſolche dem Juſtitiarius Geisler zu Drebkau uͤber⸗ 
tragen worden. 


Die Gebruͤder von Uechtritz und Steinkirch auf 
Tzſchocha bei Markliſſa haben außer den bereits 
erwaͤhnten 6 Thalern zur Bekleidung der aͤrmſten 
Kinder in Goldentraum auch 14 Thaler zu dieſem 
Zwecke für arme Schulkinder aus Rengersdorf, 
Grund und Hagendorf geſchenkt. 

Zu Königsberg in Preußen ſtarb kuͤrzlich der pen⸗ 
ſionirte Wachtmeiſter von Kondratowicz im 106ten 
Lebensjahre. Er war ein Theilnehmer des ſieben⸗ 
jaͤhrigen Krieges und ſoll 56 Jahre bei einem Hu⸗ 
faren = Regimente im activen Dienft geweſen ſeyn. 

Der Einlieger Hübner aus Ober: Dertmannds 
dorf, Laubaner Kreifes, ertrank aus Unvorſichtigkeit 
im Queis. 

Zu Nieder⸗Neundorf, Rothenburger Kreiſes, ver⸗ 
bruͤhte ſich der einjährige Sohn des Schoͤlzereibe⸗ 
ſitzers Richter dermaßen, daß er nach 3 Tagen ſtarb. 

Zu Bellmannsdorf, Laubaner Kreiſes, erhing 
ſich ein Bauerburſche, und zu Ober⸗Oertmanns⸗ 
dorf, deſſelben Kreiſes, erſaͤufte ſich aus Schwer⸗ 
muth ein Einlieger. 

In Hohberg, Laubaner Kreiſes, brannte die 
Wohnung des Haͤuslers Ebermann ab. 

In Lodenau, Rothenburger Kreiſes, iſt ein Haus 
abgebrannt. 5 

Zu Wieſa, Laubaner Kreiſes, wurden vor Kur⸗ 
zem zu 3 verfchiedenen Malen Brandbriefe aufge⸗ 
funden, ein hoͤchſt verdaͤchtiges Individuum aber 
fpäter verhaftet, das der That jetzt geſtaͤndig feyn 


fol. Auch in Ruhland, Hoyerswerdaer Kreifes, 
wurden mehrere Brandbriefe aufgefunden. 


Dem Schullehrer Jentſch zu Melaune, Goͤrlitzer 
Kreiſes, find zwei der beſten Bienenſtoͤcke geraubt 
worden. Die Thaͤter hatten dieſelben in ein an 
den Schulgarten grenzendes kleines Gehoͤlz getra⸗ 
gen und dort den Honig herausgeſchnitten. Der 
dem Eigenthuͤmer dadurch zugefügte Schaden be⸗ 
traͤgt mindeſtens 10 Thaler. 


In der Naͤhe von Werben, Cottbuſſer Kreiſes, 
rechts am Wege nach Burg, iſt ein, in einem gro⸗ 
ben grauleinenen Lappen eingewickeltes, neugebor⸗ 
nes ausgetragenes Kind weiblichen Geſchlechts, wel⸗ 
ches nach dem Gutachten der Sachverſtaͤndigen nach 
der etwa 24 Stunden zuvor erfolgten Geburt ge⸗ 
athmet hat, aufgefunden worden. Die Mutter 
deſſelben iſt noch nicht ermittelt. 


Zu Schosdorf in Schleſien gerieth eine Haͤus⸗ 
lersfrau mit ihrer Schwaͤgerin in Streit und warf 
dieſelbe, nachdem fie fie gemißhandelt, die Boden⸗ 
treppe herab. Die ſo Gemißhandelte ſtarb nach 
3 Stunden. 


a Miscellen. 

Se. Kaiſerl. Hoheit der Erzherzog Carl von 
Oeſtreich hat auf feinen Gütern mehrere Verſuche 
mit Feuerloͤſchung durch Haͤckſel veranſtalten laſſen. 
Aus denſelben hat ſich ergeben, daß 12 Metzen 
Haͤckſel fo viel leiften, als 10 Eimer Waſſer. Tuch 
und Papier wurden durch eine einen Zoll hohe Zwi⸗ 
ſchenlage von dieſer Gattung gegen das daruͤber 
brennende Feuer gefchligt, fo daß man auf derglei⸗ 
chen Papier nachher noch gut und unſchadhaft ſchrei⸗ 
ben konnte. Beſonders zweckmaͤßig erſchien die 
Anwendung des Haͤckſels zum Loͤſchen von bren⸗ 
nendem Oele und Terpentin, wobei bekanntlich das 
Waſſer die Flamme nur noch vermehrt. 


Goͤrlitz, im Januar. Seit dem Schluſſe un⸗ 
ſers Communal⸗Landtages iſt der geſellige Verkehr 
unſerer Stadt wieder auf das Niveau der Alltaͤg⸗ 


lichkeit heruntergeſunken. — Das ungewohnte Trei⸗ 
ben und der Glanz, der ſich in jener Epoche nach 
auſſen hin entwickelte, erinnerte an die gute alte 
Zeit. Wagen reihten ſich an Wagen, eine Viſite 
drängte die andere, und der ganze Lebensprozeß 
mußte durch und durch beſtanden werden. Dem 
Roſſelenker mit angeſtrichenem Barte und in hal⸗ 
ber Poſition auf der Oſtſeite des modernen oder 
moderniſirten Staatswagens ſchwimmend, gebrach 
es immittelſt nicht an Zeit, bei dieſen Vor⸗ und 
Nachfahrten melancholiſche Betrachtungen uͤber die 
Wirkungen des Mangels an Wärme anzuſtellen, 
nebenbei aber auch nicht an Gelegenheit, der wohl⸗ 
gelungenen Con» und Subſtruction der Robe ſei⸗ 
ner Gebieterin, ſo wie des Charmes, ſich zu er⸗ 
freuen, der ſich in den Mienen derſelben kund gab, 
wenn die anweſende Dame des Hauſes, der 
die Viſite galt, nicht durch ihre Abweſenheit dem 
feierlichen Acte des Beſuchs ſich feindlich entgegen⸗ 
ſtellte. — Die galonirte Anmeldemaſchiene auf 
dem aͤußerſt noͤrdlichen Ende des Zweigeſpanns, 
noch niedergebeugt von feinen früheren agrariſchen 
Beſchaͤftigungen, und betaͤubt von den aus dem 
Centrum in allopathiſchen Doſen ausfluthenden 
Eſſenzen und Quinteſſenzen des Boudoirs und der 
Coiffure, unterlag bei feinen Meditationen uͤber den 
Unbeſtand alles Irdiſchen und die Eitelkeit der Welt 
dem Geſetze der Schwere, druͤckte der Holdſeligen 
dienſtbefliſſen, aber in probewidriger Wendung, das 
traurige Gepräge feiner Hinfaͤlligkeit und feiner all⸗ 
zutiefen Erniedrigung auf und griff wie ein feinds 
licher Daͤmon hemmend in das rollende Raͤderwerk 
des Schickſals. — Diners, Cercles, Soirees, tan 
zende Thees, und wie alle dieſe Ergoͤtzlichkeiten 
heißen moͤgen, verjagten die Monotonie, die zu Zei⸗ 
ten auf dem Leben laſtet. — Wer nur noch ein 
Fragment von bewegender Kraft unter ſich gewahrte, 
flürzte in die Salons, in den Glanz der Feſte. 
Selbſt der bartloſe, mit dem Netz der Liebe jung 
umſtrickte Friedensſohn mit Hut und Ruͤſtzeug, der 
homines minorum gentium, die wir uns 
zu einiger Claſſicitaͤt nicht zu erheben vermögen, 


> 


mit dem Namen Publicus zu beehren bie Guͤte 
hatte, ſchwang die Rudera ſeines reinen Vollbluts 
mit einer Selbſtverleugnung, die dem ſiegreichen 
Kaͤmpen immer wohl anſteht. — Ein loſer Vo⸗ 
gel fol in feinen Mußeſtunden fluͤchtige Skizzen 
einiger Menſchlichkeiten entworfen und fie in den 
Cercles distribuirt, und es ſollen ſich die Getroffe⸗ 
nen daruber recht ſehr geſchmeichelt gefühlt haben. 
— Zwei andere geniale Geiſter, von denen der 
Eine juͤngſthin der Heraldik mit Eifer, aber nutz⸗ 
los, obgelegen, der Andere die unterirdiſchen Wiſ⸗ 
ſenſchaſten, die Bergkunde, ſtudirt hat, und mit 
denen er bis auf die boͤhmiſchen Berge im Klaren 
iſt, verfehlten bei ihren Studien die Salons und 
unterhielten ſich von der Haupt-Staats⸗ Viſite, 
welche die Londoner der Stadt Weilburg abgeſtat⸗ 
tet hatten. Sie folgten kuͤhnen Fluges der Luft⸗ 
ſchwimm⸗Maſchine in ihrem Laufe uͤber das atlan⸗ 
tiſche Meer (mittellaͤndiſche, lenkte der Heraldiker 
verbeſſernd ein) und landeten gluͤcklich in Weilburg 
— in Weſtpreußen! — Ein Vorlauter, der dem 
romantiſchen Schwunge einer ſolchen eminenten 
Phantaſie ein Menſchenleben zum Opfer bringen 
zu muͤſſen glaubte, trat dem Unterirdiſchen naͤher 
und rieth ihm, da er weder unter noch uber 
der Erde ſich zurecht zu finden vermoͤge, das Stu: 
dium der Aſtronomie an. — Ob der Gluͤckliche 
den Rath angenommen habe und ob ihm vermoͤge 
ſeiner ſpecifiſchen Schwere der aͤtheriſche Aufflug 
gelingen werde, daruͤber werden wir vielleicht ein an⸗ 
dermal berichtliche Mittheilung machen. 0—0. 
‘ 5 (Schleſiſche Chronik.) 
ñ—— . —————— 
Goͤrlitzer Kirchenliſte. 
Geboren. Mſtr. Carl Fried. Ernſt Engel, B. 


u. Seiler allh., u. Frn. Johanne Dor. geb. Seffel, 


Sohn, geb. d. 21. Febr., get. d. 5. März, Guſtav 
Adolph Theodor. — Joh. Gfr. Düttig, Si, Ho 
und Frn. Joh. Chriſt. geb. Hiller, Sohn, geb, den 
19. Febr., get. den 5. März, Johann Carl Herr 
mann. — Joh. Trg. Stuͤbner, Inw. allh., und Frn. 
Hanna Chriſtine geb. Neumann, Sohn, geb. d. 22. 


Febr., get. den 5. März, Johann Carl Auguſt. — 
Mſtr. Ernſt Jul. Kugler, B. u. Schuhm. allh., u. 
Frn. Marie Emilie geb. Fritſche, Sohn, geb. den 7. 
Maͤrz, get. den 9. März, Paul Julius. — Friedrich 
Ghelf Gruͤndel, Zimmerh. Geſ. allh., u. Frn. Jul. 
Charl. geb. Firl, Zwillingstöchter, geb. d. 10. März, 
get. den 11. Maͤrz, Bertha Agnes u. Alwine Louiſe. 
— Hrn. Joh. Aug. Mittenzwei, K. Saͤchſ. Poſtcond., 
und Fru. Charl. Louiſe geb. Schulz, Tochter, geb. 
den 1. Maͤrz, get. den 11. Maͤrz, Louiſe Adoline. 
— Sam. Gerſtenberger, B. u. Schuhm. Gef. allh., 
und Frn. Chriſt. Eleon. geb. Jeſcheck, Sohn, todt⸗ 
geb. d. 3. Maͤrz. — Joh. Gfr. Laͤtſch, in Dienſten 
allh., und Frn. Joh. Chriſtiane geb. Eifler, Sohn, 
todtgeb. den 6. Maͤrz. 5 

Geſtorben. Fr. Joh. Sophie Kleinert geb. 
Horſchke, weil. Joh. Trg. Kleinerts, Tuchm. Gef. 
allh., Wittwe, geft. den 28. Febr., alt 76 J. 3 M 
18 T. — Fr. Marie Roſine Hartmann geb. Bell⸗ 
mann, Mſtr. Joh. Sam. Hartmanns, B. u. Sei⸗ 
lers allh., Ehegattin, geft. den 7. März, alt 66 J. 
10 M. 19 T. — Hr. Joh. Adolph Schirach, gew. 
eramin. Apoth. in Neufalz, geſt. den 7. März, alt 
63 J. 6 M. 24 T. — Joh. Florent. geb. Büttner, 
weil. Hrn. Joh. Chriſt. Buͤttners, Lehrers an der 
Neißviertelsſchule allh., und weil. Frn. Marie Eli⸗ 
ſabeth geb. Engemann, Tochter, geſt. den 2. Maͤrz, 
alt 63 J. 5 M. 11 T. — Fr. Chriſt. Roſine a 
mann geb. Herzog, weil. Glieb Horrmanns, Inw. 
allh., Wittwe, gefl. den 7. Maͤrz, alt 55 J. 11 M. 
19 T. — Hr. Jul. Otto Bürger, Gymnaſiaſt der 
erſten Klaſſe des hieſ. Loͤbl. Gymn., Hrn. Samuel 
Trg. Buͤrgers, erſten Lehrers an der Neißvolksſchule 
u. Aed. an der Kirche zum heil. Geiſte allh., und 
weil. Frn. Joh. Roſine geb. Anſorge, Sohn, geſt 
den 4. März, alt 19 J. 10 M. 17 T. — Carl Glieb. 
Petri's, B. u. Zimmerh. Gef. allh., und Frn. Joh. 
Chriſt. a Pfeiffer, Sohn, Heinrich Julius, geſt. 
den 6. März, alt 9 M. 21 T. — Fr. Joh. Dorothee 
verw. Pondel geb. Buchwald, geſt. d. 3. Maͤrz, alt 
73 J. — Chriſt. geb. Haupt, geft. den 7. März, 
alt 39 J. 


Goͤrlitzer Fremdenliſte 
vom 10. bis zum 14. Maͤrz. 
Zum weißen Roß. Raſch, Handelsm. aus 
Pulsnitz. Kolbe, Handelsm. a. Polkwitz. Seidel, 
Handelsm, a. Rothenkirchen. Hr. Weiß, Handelsm. 


a. Schmiedeberg. Hr. Kallaſch, Inſp. aus Reich⸗ 
walde. Hr. Grotſch, Fabrikant a. Waſungen. Hr. 
Salaſchin, Handelsm. a. Liſſa. Hr. Keiles, Han⸗ 
delsm. a. Tarnopol. Hr. Bruͤckner, Stud. Theol. 
a. Berna. Hr. Knothe, Stud. Theol. a. Breslau. Hr. 
Wernatſch, Stud. Theol. a. Wittichenau. Hr. Schma⸗ 
ler, Stud. Theol. a. Lohſa. Hr. Schneider, Stud. 
Theol. a. Wittichenau. Hr. Bulang, Stud. Theol. 
aus Wittichenau. 


Zur goldnen Krone. Bauer, Handelsm. 
a. Hennersdorf. Hr. Maaske, Regiſtrator a. Reiz 
chenbach. Hr. von Schickfuß, Volontair aus 
Wolfshain. 


Med. aus Sprottau. R 5 
Berlin. 4 95 Bene Aim 3 


Zum goldnen Baum. Hr. Tave, Kfm. aus 
Eilenburg. 5 


Zum braunen Hirſch. Hr. von Uechtri 
Ok Ger. Aſſeſſor a. Markliſſa. Hr. Hirche, 5 — 
a. Markliſſa. Hr. Seidel, Kfm. a. Frankfurt a. O. Hr. 
Neuhauß, Kfm. a. Dresden. Hr. Draſort, Kfm. a. 
Cottbus. Hr. Münch, Kfm. aus Magdeburg. Hr. 
Schmidt, Kfm. a. Leipzig, Hrn. Friedmann und 
Hirſchſtein, Handl. Reiſende aus Dresden. 


Zum blauen Hecht. Schreiber, Handelsm. 


a. Löbau. Hr. Goldberg, Fabrikant a. Großſchoͤnau. 


konom a. Plauen. Hr. Koller, Kfm. a. Solingen. Zum Kronprinz. Hr. Madey, Handlungs 

Hr. Jahn, Kfm. a. Schwedt. Hr. Gurke, Stud. Diener aus Danzig. * — 

—— — 

Pfandbriefe und Staats ſchuldſcheine 

werden gekauft und verkauft, fo wie Darlehne gegen pupillariſche Sicherheit zu jeder Größe und 

Verzinſung von 4, 43 bis 5 pCt. auſwaͤrts nachgewieſen und reſp. beſchafft durch das 
Central⸗ Agentur ⸗Comtoir, Petersgaſſe Nr. 276 zu Goͤrlitz 


Zur Stadt Berlin. Hr. Gagenmüller, Des 


—— —— — —— ¼ẽ-ĩ — :t½ik1ꝛ—— — —— —: — —ñͤ— . — — 
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jeder Höhe find alsbald auszuleihen. Nach Verbaͤltniß gebotener Sicherheit zu 4, 44 und 5 pCt. 
Bei puͤnktlicher Abentrichtung der Zinſen, und wenn uͤberhaupt der Grundſchuldner nicht Veranlaſ⸗ 
fung zur Kündigung giebt, konnen dieſe ausgebotenen Gelder, ohne Kündigung, auf gewiſſe Anzahl 
Jahre haften. gi Das F zu Goͤrlitz. 
8 . indmar. 


eg Da ich von Einer König. Hochloͤblichen Regierung zu Frankfurt an der Oder, fo wie 
zu Liegnitz, als Muͤblenbaumeiſter beftätigt worden bin; fo mache ich hierdurch Öffentlich bekannt: 
daß ich Neubaue und Reparaturen von Mahlmühlen, Tuchwalkmühlen, Schaafwollſpinnereien 
oder Spinnfabriken, Appretur⸗, Oel⸗ und Holzſchneidemuͤhlen jederzeit übernehme; des⸗ 
balb bitte ich alle Herren Fabrik⸗Unternehmer und Muͤhlenbeſitzer, auch Muͤhlenmeiſter, 
mich mit ihren gütigen Wohlwollen und Vertrauen zu beehren, und verſpreche richtige und 5 


reelle Arbeit. Joh. Gottfried Reinsberg, Mühlenbaumeiſter, a 
Goͤrlitz, den 24. Febr. 1837. wohnhaft im Wilhelms bade auf der Viehweide. 


e- .- C en ee CD CCD 
Panorama aus Warschau. 


Alle Tage zu ſehen im weißen Roß zu Görlig. Daſſelbe iſt wieder mit folgenden ſehenswuͤrdigen 
Gegenſt ir vermehrt: Das Luſtſchloß des Kaifer Alexander, Laſenka genannt; der Marktplag in 
Halle; Maskenball in Auerbach; das geheime Gericht in Saragoſſa; die Sophienkirche in Conſtantinopel. 
NRNaoch mache ich die ergebenſte Bemerkung: daß für Standesperſonen die bequemſte Stunde von 
s bis 6 Une iſt, indem es fpäter zu voll wird. In den letzten 8 Tagen meines Aufenthaltes werden 
die Eintrittspreiſe verdoppelt. Ich erſuche um guͤtigen Beſuch. 

f Anton v. Wolski, Maler aus Warſchau. 
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